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Halle Freitag den 11 Juni

Starke franzöſiſche Angriffe in der Champagne geſcheitert
Zwei engliſche Torpedoboote durch ein ABoot vernichtet

Die Kulturnationen
Europa war ſtolz auf ſeine Kultur und ſeine humani

tären Jdeale und wenn dieſe von Balkanvölkern mexika
niſchen Halbindianern oder einzelnen am Tropenkoller er
krankten Europäern verletzt werden ſo fand das eine ein
hellige Verurteilung

Da kam der Krieg
Mit ihm ſtreiften eine Reihe europäiſcher Staaten den

Firnis ab der ihre innere Unkultur verbarg Von Rußland
wußte man es ja daß dieſer Firnis nur ſehr dünn war Mit
größerem Erſtaunen ſah man aber daß auch Frankreich das
ſtolz auf ſeine alte Kultur an der Spitze der Ziviliſation zu
marſchieren behauptete in alte Barbarei zurückfallend den
Krieg auch auf die harmloſe deutſche Zivilbevölkerung aus
dehnte die im Vertrauen auf das Völkerrecht in Frankreich
ihren Wohnſitz genommen hatte die größte Entrüſtung aber
erregte berechtigterweiſe das Verhalten Englands
das uns als ſtammverwandtes Volk an altererbten Rechts
begriffen unantaſtbar ſchien und nun nicht nur Wehrloſe feſt
hielt in Konzentrationslager ſchleppte und deutſches Privat
eigentum mit Beſchlag belegte nicht nur tatenlos duldete
daß der Mob ſich an den Deutſchen vergriff und ihr Eigentum
zerſtörte ſondern auch den Krieg gegen die in Deutſchland an

ſäſſige Zivilbevölkerung gegen Frauen und Kinder ankün
digte die hungern ſollten damit der Raubzug Englands ihm
gefahrlos Gewinn brächte

Humanität Wer kannte ſie von unſeren Gegnern
Völkerrecht Wo blieb der Schutz von Leben und Privat
eigentum im Kriege in den Ländern unſerer Gegner

Als dann Jtalien in den Krieg eintrat Jtalien das
nach Salandra uns 2000 Jahre in der Kultur voraus

iſt da war die erſte Kriegstat Mißhandlung und Plünderung
von Deutſchen obwohl Deutſchland ſich offiziell noch gar nicht
einmal im Kriegszuſtande Jtalien gegenüber befindet

All dieſen Rückfällen in alte Barbarei ſteht das Mon
golenreich Japan wie ein Kulturreich gegenüber Dort wurde
die anſäſſige deutſche Zivilbevölkerung nicht behelligt und
unſere Kriegsgefangenen ehrenvoll und anſtändig behandelt

Was von der Behandlung der deutſchen Zivilbevölkerung
und der Kriegsgefangenen in Afrika durch Frankreich ver
lautet das überbietet alles was ſeit hundert Jahren in einem
europäiſchen Kriege möglich ſchien Man muß ſchon zu den
Raubzügen der Barbareskenſtämme zu der Kultur der Rif
piraten herabſteigen um Aehnliches zu finden Die Barba
reskenräuher verſtanden es wohl auch Gefangene zu quälen
doch war für ſie der Sklave immer noch ein Wertobjekt und
daher ſuchten ſie ihn nicht nur lebens ſondern leiſtungsfähig
zu erhalten eine Rückſicht die für Frankreich offenbar nicht
vorhanden iſt Man muß ſich die Situation ausmalen Ge
bildete Europäer Männer und gar Frauen in tropiſcher
Sonnenglut unbekleidet unter Aufſicht von Schwarzen im
Lendentuche frohnend nachts ohne Schlaf in Erdhütten
fiebernd gequält von Moskitos dem Biß der giftigen
Schlangen preisgegeben ohne ausreichende Nahrung ohne
Krankenpflege ohne Recht dann wird man die Torturen des
Mittelalters die in Stunden oder Tagen töten konnten faſt
milde finden

Vergeltung
Können wirfür dieſe Qualen Vergeltungüben Selbſt wenn wir s wollten wäre in Deutſchland

Mann oder Frau zu finden vie ſo tieriſch roh ſind um wehr
loſe Gefangene in wochenlangen Qualen langſam zu Tode zu
martern Wir ſchicken zur Vergeltung Gefangene in
die Moorkultur d h verwenden ſie zu einer Arbeit die im
Frieden unſere Arbeiter und unſere Bauern leiſteten Und
die Verpflegung wird dabei noch beſſer ſein als ſie ſich der
Arbeiter der ſich mit ſchmalen Mitteln ſelbſt mit größerer
Familie erhalten muß leiſten konnte

Herr Wilſon der Profeſſor aber findet daß wir den
Krieg in völkerrechtswidrigen Formen führen wenn wir die
Schiffe der Engländer verſenken der Engländer die gegen
deutſche Frauen und Kinder den Hungerkrieg ankün
digen der Engländer die die Franzoſen bei ihrem
langſamen Hinmorden von Deutſchen decken und ſich damit
zu Mitſchuldigen der Mörder machen

Sonderbare Humanität der Friedensſchwärmer in
Amerika Gilt deutſches Leben nicht genau ſo viel als eng
liſches Uns gilt es mehr Wir halten es für ein Gebot des
Menſchentums England und Frankreich zu zwingen auf den
Schlachtfeldern den Krieg zu führen Mag man in Waſhington

r und Noten drechſeln wir werden uns da
durch nicht wehrlos machen laſſen Jſt England und r die
amerikaniſchen Kriegshyänen durch Worte nicht belehrbar
dann mag Vergeltung gelten nicht die Vergeltung die in
feiger Hinterliſt wehrloſe Opfer quält nein die Vergeltung
Leben um Leben Vaß wir dabei zehn Leben unſerer Gegner
noch keinem deutſchen gleich wert ſchätzen damit wird man in
England wie in Waſhington rechnen müſſen Die Unter
ſeebootwaffe iſt viel furchtbarer als ſie bis jetzt
erkennen ließ Herr Wilſon würde ſicherlich den Vereinigten
Staaten den ſchlechteſten Dienſt erweiſen wenn Deutſchland
gezwungen wäre jedes Schiff im Kriegsgewäſſer als feindlich

anzuſehen D

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 11 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Vorſtöße nordöſtlich der Lorettohöhe ſowie

wiederholte Angriffe gegen unſere Stellungen nördlich und

griffe geſtern und heute nacht abgewieſen nur am Wege
Serre Mailly erzielten die Franzoſen einen unbedeutenden
Fortſchritt Die in der Champagne am 8 Juni eroberten
Gräben verſuchten die Franzoſen uns geſten abend wieder zu
entreißen Mit ſtarken Kräften und in breiter Front griffen
ſie nördlich von Le Mesnil bis nördlich von Beau
Sésjour Ferme an der Angriff brach unter ſchwerſten
Verluſten für den Feind gänzlich zuſammen Erneute nächt
liche Angriffsverſuche wurden blutig im Keime erfſtickt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Dubiſſa nordweſtlich Eiragola wurden

mehrere ruſſiſche Angriffe abgewieſen Der Feind verlor hier
bei an uns 300 Gefangene

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den in Galizien kämpfenden deutſchen

Truppen iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

m M nDer ABootkrieg
W B London 11 Juni Die Admiralität teilt mit daß

am 10 Juni frühmorgens die beiden Torpedoboote Nr 10 und
12 welche an der Oſtküſte Englands operierten durch ein
Unterſeeboot in den Grund gebohrt ſind 30 Mann wurden
gerettet und an Land gebracht

W TB Liverpool 11 Juni Reuter Der britiſche
Schoner Expreß iſt geſtern durch ein deutſches Unterſee
boot in den Grund gebohrt worden Drei Mann von der
Beſatzung ſind durch einen däniſchen Schoner in Plymouth
gelandet worden

r

Vom Zeppelin verſenkt
e B Rotterdam 11 Juni Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus Maasluis Ein holländiſches Fiſcher
fahrzeug landete geſtern mittag in Maasluis die Beman
nungen zweier engliſcher Kutter namens Welfar und
Laurentina zuſammen 8 Mann Während dieſe

Schiffe in der Nordſee in einer Entfernung von 30 Meilen
von der Maasmündung fiſchten wurden ſie von einem
Zeppelinluftſchiff angegriffen und mit Bomben beworfen die
auch trafen und die Schiffe verſenkten

Bryans Rücktritt
Aus Waſhington wird dem gemeldet Gerade in

dem Augenblick als der Anfang damit gemacht wurde die
Note der amerikaniſchen Regierung an Deutſchland telegra
phiſch zu übermitteln erſchien die Aeußerung Bryans worin
er bekannt gibt er betrachte ſich in als Privatmann und
gänzlich frei und er werde die öffentliche Meinung über ſeine
Erwartungen und Anſichten aufklären Er hoffe einen öffent
lichen Meinungsaustauſch anzuregen der zu gleicher Zeit den
Präſidenten unterſtützen und den von ihm Bryan vorgeſchla
genen friedlichen Mitteln zum Siege verhelfen werde wenn
Wilſon es mit ſeinem Pflichtgefühl in Einklang bringen könne
dieſe Mittel zur Anwendung zu bringen Wilſon lehnte eine
Aeußerung über dieſe Erklärung Bryans ab

x

Der Berichterſtatter der Morning Poſt lenkt die Auf
merkſamkeit auf die uneingeſchränkte Popularität Bryans
Sie ſei noch unvermindert beſonders bei der großen Maſſe
in Weſtamerika Falls Bryan die Abſicht hätte eine Frie
denspartei gegen Wilſon zu bilden würde er dem Präſi
denten ſtarken Abbruch tun können Wenn er Wilſon da
durch auch noch nicht zur Ohnmacht zwingen könnte ſo werde
er dem Präſidenten dennoch bei jeder Gelegenheit entgegen
arbeiten Ferner dürfte Bryans Auftreten die Deutſch
Amerikaner die ein Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial for
dern ermutigen

Eine neue Ueberraſchung in der Luſitania Affäre
Dem Herald wird aus Newyork gekabelt Einer Moal

dung der Aſſoc Preß zufolge wird Präſident Wilſon den

ſüdlich von Neuvillle ſcheiterten Der Nahkampf in den
Gräben nördlich von Ecurie dauert noch an Südöſtlich von
Hebuterne und bei Beaumont wurden feindliche An

Der Untergang der Luſitania vor Gericht
Hgm London 10 Juni Die Verhandlung über den

Untergang der Luſitania vor dem Spezialgerichtshof in
London wird am Dienstag ihren Anfang nehmen Den Vor
ſitz im Gerichtshof führt Lord Merſey c

Zehn amerikaniſche Unterſeeboote für England
Zehn für die britiſche Regierung angefertigte Unter

ſeeboote ſind ſoeben in Quincy Maſſachuſets vom Stapel
gelaufen Die Herſtellung geſchah durch die Fore Ship
building Corporation die den Auftrag auf die Lieferung
vor fünf Monaten erhalten hat Nach dem Stapellauf wer
den nun die Verſuchsfahrten angeſtellt und die Unterſeeboote
könnten am 1 Juli zur Ablieferung fertig ſein Sie ſollen
aber nicht vor Ende des Krieges zur Ablieferung kommen
So wird wenigſtens geſagt

m Ü

Ruſſiſche Miniſterkriſis
Aus Petersburg wird der Voſſ Ztg von geſtern ge

meldet Hier mehren ſich die Gerüchte über eine bevorſtehende
ruſſiſche Miniſterkriſe Die jüngſten ruſſiſchen Niederlagen
der tote Punkt in der Dardanellengktion und das bis jetzt
erfolgloſe Vorgehen Jtaliens auf das man ſo große Hoff
nungen geſetzt hatte ſollen allerhöchſten Orts verſtimmt
haben Am Sonnabend fand eine Sitzung ſämtlicher
Parteiführer der Reichsduma ſtatt Einſtimmig
wurde beſchloſſen die Regierung zu erſuchen die Duma ſchon
vor dem feſtgeſetzten Termin einzuberufen Abg Fürſt Maſ
ſurow ſtellte den Antrag die Duma möge eine Adreſſe an
den Zaren richten mit der Vitte ein Koalitions
miniſterium unter Hinzuziehungparlamen
tariſcher Elemente zu bilden Bezeichnender
weiſe hätten auch die anweſenden ultrarech
ten Parteiführer dieſem Antrage zuge
ſt immt Allem Anſchein nach ſolle dadurch in erſter Reihe
Miniſterpräſident Goremykin geſtürzt werden der
als Anhänger eines Krieges ohne Ende gelte Manche be
haupten auch daß der Kriegsminiſter nicht mehr
das Vertrauen der Duma genieße Am Tage nach
der erwähnten Sitzung der Parteiführer wurden der Mini
ſterpräſident der Kriegsminiſter der Finanzminiſter und der
Hofminiſter zum Zaren nach Zarskoje Sſelo veſohlen wo
eine zweiſtündige ſehr erregte Audienz ſtattfand deren Jn
halt von den Beteiligten ſtreng geheim gehalten wird

Auch die weitere bemerkenswerte Tatſache wird in
Petersburg eifrig beſprochen daß wenige Tage vor der Be
ratung der Parteiführer der Dumapräſident Rodsjanko ſich
ins Hauptquartier begeben hatte wo er ſich ſtunden
lang mit dem Großfürſten Nikolaus unter vier
Augen unterhielt Nach Rodsjankos Abfahrt ſoll der Gene
raliſſimus ſich für Stunden eingeſchloſſen haben Abends
ging ein Sonderkurier nach Zarskofe Sſelo ab mit einem Ge
heimſchreiben des Großfürſten an den Zaren

Die Räumung Beſſarabiens beginnt
Aus Bukareſt wird gemeldet Glaubwürdigen Nach

richten zufolge ziehen ſich die Ruſſen nicht allein aus der
Bukowina zurück ſondern haben auch die Räumung von
Beſſarabien begonnen

Eine rumäniſche Bewegung gegen Rußland
e B Bukareſt 10 Juni Hier hat ſich eine beſſara

biſche Liga gegründet mit dem Zweck die Notwendigkeit
eines aktiven Eingreifens Rumäniens in den Krieg dem
Lande klar zu machen um Beſſarabien von Ruß
land zurückzuerobern An der Spitze des Vereins
ſtehen bekannte Politiker wie Dr Lupu C Arbore Dr
Cazacu Profeſſor Frunza Kadu Roſetti u a m Jm ganzen
Lande ſollen Verſammlungen abgehalten werden und außer

zur Beſprechung unterbreiten
Luſitania Fall dem amerikaniſchen Konsreg befeſtigungen vorzufinden

Werke verurſacht alſo unvorhergeſehene große Schwie

dem iſt die Herausgabe von Flugſchriften geplant

Abberufung des ruſſiſchen Generaliſſimus
Jn holländiſchen diplomatiſchen Kreiſen ſind Petersburger

Berichte eingetroffen welche die baldige Abberufung des
ruſſiſchen Generaliſſimus Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch
wegen ſeines angeblich ungünſtigen Zuſtandes vorausſehen
laſſen D T

Die Schlacht am Jſonzo
e B Rotterdam 11 Juni Aus Mailand wird nach

Paris gemeldet Die Schlacht am mittleren Jſonzo zerſplittert
ſich in eine Reihe von kleineren aber äußerſt heftigen Ge
fechten Die italieniſche Armee ſtieß auf Werke die feſtungs
artig ausgeſsaut ſind und über allerhand gewaltige Vertei
digungsmittel verfügen Der italieniſche Generalſtab hatte
nur erwartet gewöhnliche in aller Eile aufgeworfene Feld
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kekken Die Ftalkener mußten neue Verſtärku heranziehen und machen ſich et an dieſe ſchwere Aufgabe Die

Verluſte der Italiener ſind bisher nicht übermäßig groß

Auch die Italiener ſiegen weiter
WTB Rom 10 Juni Der geſtern ausgegebene Bericht

der Oberſten Heeresleitung lautet An der Grenze von Tirol
und am Trentino dauerte unſere Offenſive gegen die
Stellungen an welche beſetzt werden müſſen damit der Feind
veranlaßt wird ſeine Defenſivvorbereitungen aufzudecken da
mit die Entwickelung weiterer Operationen verhindert wird
Obwohl unſere Truppen vom Feinde lebhaft behindert wurden
näherten ſie ſich jenſeits der Grenze dem zwiſchen Hochtälern
gelegenen Falzarego Sattel Etwa 10 Kilometer vom Paß
von Cortina d Ampezzo fand ein ſiegreicher Kampf ſtatt Ein
Geſchütßz und Munition blieben in unſeren Händen Jn der
Nähe von Monte Croce Carnico wurde ſeit mehreren Tagen
um den Beſitz einer wichtigen öſterreichiſchen Stellung auf
dem Freikofel gekämpft die die Oeſterreicher hartnäckig ver
teidigten Am Abend des 8 Juni bemächtigten wir uns end
gültig derſelben und machten etwa 100 Gefangene Längs der
Linie des Jſonzo dauerten am 7 und 8 Juni die ionen
fort die darauf abzielen den Feind aus den beherrſchenden
Stellungen zu vertreiben die er auf dem rechten JſonzoUfer
noch beſetzt hält und feſte Brückenköpfe zu errichten Der
Feind ſetzte erbitterten Widerſtand entgegen der durch die
Geländebildung begünſtigt wurde Das Gelände iſt durch
Kunſtbauten ſehr ſtark gemacht Jnfolge zahlreicher Brücken
und Straßen und wegen Ueberſchwemmung im Unterlauf des
Fluſſes iſt dieſer ſchwierig zu durchziehen Unſere Truppen
kämpften überall mit Schwung und Energie und erkämpften
wichtige Stellungen Wir beſetzten die Stadt Monfalcone
Das Feuer unſerer Batterien beſchädigte ſichtlich mehrere Ar
tillerieſtellungen des Feindes Jn dem ſchwierigen Gelände
des Monte Nero führte uns ein glücklicher Angriff zur Be
ſetzung einer Stellung aus der die Oeſterreicher flohen Sie
ließen etwa 100 Tote zurück die von uns begraben wurden
Bei Karfreit ſtellten ſich 70 bosniſche Deſerteure als Ge
fangene In einem anderen Abſchnitt längs des Jſonzo
machten wir insgeſamt über 400 Gefangene Unſere Verluſte
ſind nicht ernſt Die Gefangenen verſichern daß die öſter
reichiſchen Verluſte beträchtlich ſeien

Der König von Jtalien an der Front
C B Chiaſſo 10 Juni Nach dem Secolo hat der

König die ganze 500 Kilometer lange italieniſche Front be
ſucht und überall das italieniſche Heer in der beſten Ver
ſaſſung und Stimmung gefunden Die Gegenwart des
Königs habe den Mut der Soldaten verhundertfacht Der
König ſei bis zu den vorderſten Schützengräben
gegangen habe Alpenpäſſe erſtiegen wo man nur
nit Händen und Füßen kletternd und am Seil angebunden
vorwärts kommen könne und habe auch den Uebergang
über den Jſonzo inmitten der Truppen mitgemacht

Jtalieniſche Sorgen

WIB Serlin 11 Juni Jn einer Betrachtung über die
Arbeitsverhältniſſe in Jtalien ſtellt der Avanti für den
Herbſt und Winter Not und Arbeitsloſigkeit in
Ausſicht Das Blatt meint nur ein raſches Ende des Krieges
ehe ſtaatliche Hilfsaktionen könnten ſchweres Elend ver

zjindern
Der Popolo Jtalia beklagt ſich darüber daß die Leder

ſändler ſo ſchlechtes Leder lieferten daß die Stiefel für
die Soldaten wahre Marterwerkzeuge ſeien
Hem italieniſchen Volke werden die Verluſte verheimlicht

c B Chiaſſo 10 Juni Ein Rundtelegramm des Mini
teriums des Jnnern an die Zenſurämter teilt mit daß die
Veröffentlichung der Namen von Toten und Verwundeten
die nicht in den offiziellen Liſten enthalten ſind durch die
Preſſe verboten iſt Damit iſt auch die letzte Möglich
keit für das Publik die italieniſchen Verl ikeit fi s Publikum die italieniſchen Verluſte kennenzu
lernen unterbunden worden

Wie Turbine vernichtet wurde
e B Wien 11 Juni Das Neue Wiener Tagblatt

veröffentlicht einen vom Rudergänger des öſterreichiſchen
Zerſtörers Lika herrührenden Bericht über den Angriff der

Die Zuſammenhängezwiſchen Epilepſie
und Wetter

Vor 17 Jahren ſuchte der ſchwediſche Forſcher Arrhenius
nachzuweiſen daß die Krampfanfälle der Epileptiſchen nicht
nur periodiſch erfolgen ſondern das ſie ſich ſogar den ein
zelnen Mondveränderungen anſchließen Arrhenius ſtellte
dabei den Begriff des luftelektriſchen Potentialgefälles auf
und es ſollte immer am Tage nach dem Höchſtſtand der luft
elektriſchen Kurve eine Höchſtzahl der epileptiſchen Krampf
anfälle zu beobachten ſein Die Periodizität berechnete
Arrhenius auf 27 oder 29 Tage Aber ſeine große Anregung
wurde wenig beachtet und geriet wohl in Vergeſſenheit Erſt
durch eine Arbeit des Schweizer Arztes Dr Robert Am
mann wird ſie wieder in die wiſſenſchaftliche Beſprechung
gezogen Er hat in den letzten ſieben Jahren an der Züri
cher Anſtalt für Epileptiſche 199 076 Fälle genau unter
ſucht und mit allen Wetterfaktoren verglichen Die Wetter
tabellen lieferte die meteorologiſche Zentralanſtalt in
Zürich ſie ſind alſo einwandfrei Amman ging nach der
Ausführung Adolf Koelſchs in den Sozialiſtiſchen Monats
heften in der Weiſe vor daß er aus den täglichen Auf
zeichnungen zunächſt eine Jahreskurve der Anfallshäufig
keit herſtellte und dieſe dann mit der Züricher Wetterkurve
verglich Dabei ſtellten ſich folgende Zuſammenhänge her
aus Die Häufigkeit der Anfälle iſt im Winter am größten
im Sommer am kleinſten Die höchſte Zahl fällt in den
Dezember die kleinſte in den Juni Die Anfallskurve hat
den gleichen Verlauf wie die Jahreskurven die den Gang
der Bevölkerung des trüben Wetters und der Nebel
bildung verzeichnen Ammann ſchließt daraus daß die
Sonnenſtrahlung der ausſchlaggebende Faktor iſt und kann
dieſe Folgerung durch den Hinweis ſtützen daß die von der
Sonnenſtrahlung abhängigen Wetterbeſtandteile genau die
gleiche Jahreskurvenform beſitzen wie die epileptiſchen An
fälle Ob neben dieſem Jahresrhythmus noch der 27tägige
Rhythmus von Arrhenius beſteht wurde nicht unterſucht
Doch macht Ammann darauf aufmerkſam daß von den Nacht
anfällen die Zeit um 10 Uhr abends und die kuxz nach 4 Uhr
morgens auffallend bevorzugt wird Der abendliche Kurven

öſterreichiſchungariſchen Flotte auf die Oſtküſte Jtaliens J
dem die Vernichtung des italieniſchen Zerſtörers Turbine
geſchildert wird ir Oeſterreicher ſandten heißt es in dem
Bericht einen Volltreffer in den Maſchinen
raum Gleichzeitig näherte ſich ein feindliches Schlacht
ſchiff vom Typ Viktor Emanuel und ein Zerſtörer mit
äußerſter Kraftanſtrengung Ein Aufblitzen unſerer Größt
kalibrigen drüben eine ſtarke ſchwarze Rauchwolke und
das Schickſal der Turbine war beſiegelt Nun kam aber
das was uns ſtark befremdete Der Zerſtörer Tur
bine hißte die Uebergabeflagge Das iſt einFall der meines Wiſſens in dem gegenwärtigen Kriege
noch nicht vorgekommen iſt Jm nächſten Augenblick waren
wir dort und es hielt ſchwer angeſichts der im Waſſer
ſchwimmenden Geſtalten ein vernichtendes Urteil zu fällen
Helfet Oeſterreicher riefen ſie uns von allen Seiten zu

Jch bin überzeugt daß ſolches bei uns und den deutſchen
Kameraden nie vorgekommen wäre Boote klar zum Strei
chen ertönte das Kommando Mit vereinten Kräften ge
lang es uns 2 Offiziere und 33 Mann darunter auch den
Kommandanten zu retten Während der Rettungsaktion
verlangſamten die feindlichen Schiffe ihre Fahrt und hißten
die Genfer Flagge Dies bedeutet daß ſo lange wir ret
tend eingreifen wir nicht beſchoſſen werden Doch war die
Diſtanz immer kürzer geworden und wir bereits in Schuß
weite aneinander gekommen Nun waren wir gezwungen
unſer Rettungswerk ſchleunigſt einzuſtellen und das Schiff
in brennendem und ſinkendem Zuſtande zu verlaſſen ob
wohl wir hätte uns der Gegner nicht zur Abfahrt genötigt
alle hätten retten können Es war aber höchſte Zeit von
der Stelle zu kommen denn kaum waren wir in Bewegung
va kam auch ſchon von drüben der erſte Schuß von 20 Zmtr
Kaliber mit größter Präziſion abgefeuert Unſer Kom
mandoſchiff Helgoland gab eine ſo kräftige Antwort daß
ben Signori von drüben die Luſt an einer weiteren Schie
ßerei völlig abhanden kam Einen großen Kreis nach Oſten
beſchreibend verſchwand der Gegner

Schwerer Schaden in Venedig angerichtet
C B Stockholm 11 Juni Aus Paris wird gemeldet

daß Schweizer Zeitungen zufolge Venedig während des letz
ten Luftbombardements großen Schaden erlitten hat Un
ter anderem ſeien Bomben auf den Markusplatz gefallen

Eſſad Paſchas Anſchluß an Jtalien
e B Rotterdam 10 Juni Die Londoner News be

richtet aus Dur azzo Eſſad Paſcha hat ſeinen Anſchluß an
Jtalien und Montenegro erklärt Die Geſandten Jtaliens
und Montenegros ſind in Durazzo eingetroffen Die alba
niſche Regierung hat zum Schutze vor den vor Durazzo lie
genden Trupps Aufſtändiſcher die Beſetzung des Hafens und
der Regierungsgebäude in Durazzo durch italieniſche Ma
rineſoldaten genehmigt

Engliſche Drohungen gegen
Ungarn und Rumänien

Die engliſche Preſſe ergeht ſich fortgeſetzt in Drohungen
gegen Rumänien So ſchreiben die Times Für den
Augenblick iſt Ungarn von einem Einfall befreit und jubelt
darüber Aber was gewinnt Ungarn Die Vergröße
rung Deutſchlands geht auf Koſten von
Oeſterreich und Ungarn Oeſterreich wird nach und
nach in die Lage einer deutſchen Provinz gedrängt und
Ungarn wird zu einer Provinz in der Provinz
Wenn Deutſchland den Krieg gewinnt wird Ungarn
ganz unter deutſcher Herrſchaft ſein Es
würde in jeder Hinſicht germaniſiert ein
Anhängſel Deutſchlands Die Ungarn kämpfen für Deutſch
lands Sieg welcher das Grab der ungariſchen Unabhängig
keit iſt Wir wollen Ungarn ſagen daß Deutſchland keinen
Freund mehr auf der Welt hat Ein ſiegreiches Deutſchland
läßt einer anderen Nation keinen Raum auf der Erde nicht
einmal ſeinen Verbündeten Wir können Ungarn ſagen
daß in dieſer Stunde des deutſchen Erfolges die ungariſche
Sache nie gefährdeter war Ungarn wäre am ſicherſten
wenn es ſich jetzt ſelbſt in zwölfter Stunde von Deutſchland

men aber ſie werden durch die Notwendigkeit des Krieges
vorwärts getrieben Sie müſſen ihre Freunde auf Koſten
ihrer Feinde unterſtützen

Wenn Rumänien jetzt wo die Dinge ſich
gegen Rußland zu wenden ſcheinen abſeits
bleiben will kann es das Gebiet welches es hat be
halten aber es darf nicht hoffen neues hinzuzubekommen
Deutſchland iſt kein Freund von Rumänien und kann ihm
nichts bieten aber wenn Rumänien ſein Schickſal
mit den freien Nationen verbindet und Un

eigenſinnig Feind dieſer Nationen
leibt dann werden die Verbündeten gezwungen r

Rumäniens Anſprüche Cuf eine ungariſche
Provinz anzuerkennen Wir ſagen das nicht leichtoder froh denn es iſt nicht angenehm für England mit

der Zerſtückelung Ungarns zu drohen aber wir
ſuchten den Streit nicht und haben den Ausgang nicht unter
unſerer Kontrolle Wenn Ungarn darauf beſteht unſer
Feind zu bleiben und Rumänien unſer wird dann
müſſen wir gegen unſeren Freund als Freund und gegen
unſeren Feind als Feind handeln Jede Nation muß wäh
len auf welcher Seite ſie fechten will und je nach ihrer
Wahl wird ſie belohnt werden Wenn Rumänien den Ver
bündeten hilft müſſen die Verbündeten ihm helfen die
Ziele zu erreichen für welche es in den Krieg zieht Wenn
es neutral bleibt haben die Verbündeten keinen Grund
ihm etwas zu verſchaffen was es nicht verdient hat

Daher hänge das Schickſal Rumäniens und Ungarns in
der Schwebe Ungarns Schickſal war nie ver
zweifelter als in der Stunde des Sieges
Für Rumänien iſt die ruſſiſche Niederlage die nur einmal
ſich bietende Gelegenheit denn die Niederlage iſt nur eine
zeitweilige und Hilfe wird belohnt je nachdem wie recht
zeitig ſie kommt Wenn Rumänien auf den Sieg
der Verbündeten wartet wird ſeine Hilfe
nicht hoch bewertet noch verdient ſie dann große Be
lohnung Wenn ſie jetzt kommt wo die Not
groß iſt wird die Dankbarkeit dazu im Ver
hältnis ſtehen

Rumänien und der Vierverhband
e B Köln 10 Juni Die Köln Ztg meldet aus

Zürich Der Corriere della Sera ſtellt an der Hand von
Mitteilungen eines Diplomaten feſt daß die Verhandlungen
zwiſchen Rumänien und Rußland am letzten Mittwoch ab
gebrochen worden ſeien da ſich die beiden Regierungen
über die Frage der Zuteilung der Bukowina nicht hätten
einigen können Rußland verlange als Grenzfluß den Sereth
Rumänien den Pruth

e B Köln 10 Juni Die Köln Ztg meldet ausWien Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt man an
nehmen zu können daß die Erfolge in Galizien auch auf die
Neutralen nicht ohne Eindruck geblieben ſind Vorderhand
bucht man es als einen Gewinn der Zentralmächte daß die
Ankündigung des Dreiverbandes Rumänien werde zugleich
mit Jtalien in den Krieg eintreten keine Beſtätigung ge
funden hat Rumäniens verantwortliche Staatsmänner gäben
ſich keiner Täuſchung hin daß Rumänien nur wieder einem
geſchlagenen Rußland aus der Patſche helfen ſolle ohne dafür
von Rußland ſelbſt einen Lohn zu erhalten Denn daß Ruß
land das rumäniſche Beſſarabien freiwillig jemals heraus
geben werde glaube niemand von ihnen Anderſeits ver
hehlten ſie ſich nicht daß es keine leichte Sache ſein werde
gegen die Zentralmächte einen kriegeriſchen Erfolg zu erzielen

dabei ganz auf ſich allein angewieſen ſei und obendrein noch
Bulgarien im Auge behalten müſſe Bulgarien werde
ſicher ein Eingreifen Rumäniens gegen die Zentralmächte

begleichen Griechenland ſei durch Jtaliens Eingreifen noch

in ſeinen albaniſchen ägäiſchen und kleinaſiatiſchen Be
ſtrebungen ſchwer beeinträchtigt fühle

a

e B Bukareſt 11 Juni Miniſterpräſident Bratianu
iſt feſt entſchloſſen den Amtrieben der Straße entgegenzu
treten Die Regierung hat nicht Luſt nach den berühmten
Muſtern von Rom und Mailand ſich ihre Handlungsweiſe

trennte Die Verbündeten wollen Ungarn nichts fortneh

erreicht hier ſchon um 10 Uhr eintritt weil die Patienten
regelmäßig um 8 Uhr ſchlafen gehen Der morgendliche Höhe
punkt ſoll einem ſehr ausgeſprochenen Wendepunkt im Tages
rhythmus der luftelektriſchen Erſcheinungen entſprechen
Dieſe Beobachtungen reihen den menſchlichen Organismus
in einen weiteren kosmiſch telluriſchen Zuſammenhang ein
als man bisher angenommen hat

Prof D Theodor Brieger
Leipzig 9 Juni Der Ordinarius der Kirchen

geſchichte an der Leipziger Univerſität und Domherr
des Hochſtiftes Meißen Geheimer Kirchenrat Prof
D Dr Theodor Brieger iſt kurz vor Vollendung des
73 Lebensjahres geſtorben

Erſt vor wenigen Tagen war dem Gelehrten aus Anlaß
ſeines 73 Geburtstages eine Rangerhöhung durch Verleihung
des Titels eines ſächſiſchen Geheimen Rates zuteil geworden
Profeſſor Theodor Brieger ſtammte aus Greifswald Dort
und ſpäter in Erlangen und Tübingen ſtudierte er Theologie

und habilitierte ſich 1870 in Halle wo er nicht lange darauf
zum außerordentlichen Profeſſor befördert wurde 1876 folgre
er einem Rufe als Ordinarius nach Marburg und ſeit 1886
wirkte er in gleicher Eigenſchaft in Leipzig Jm Jahre
1892/93 war er Rektor der Univerſität Briegers ſpezielles
Arbeitsgebiet war die deutſche Reformationsgeſchichte deren
tieferes und allſeitiges Verſtändnis er durch zahlreiche Mono
graphien und Abhandlungen in dankenswerter Weiſe ge
fördert hat Ein ſorgſam und beſonnen abwägender Hiſtoriker
hat Brieger auch für kirchliche Lebens und Zeitfragen einen
klaren und freien Blick bekundet Seine akademiſche Rede
über die Entfremdung von der Kirche im Lichte der Geſchichte
fand auch außerhalb der Fachkreiſe Beachtung
Ebenſo zeigt er ſich in ſeiner Rektoratsrede 1892 in der er
den deutſchen Reformator vor allem als den Mann der freien
Glaubensüberzeugung feierte jeder Ueberſpannung des
Kirchendogmas abgeneigt

Onkel Sam und Krieg
Kriegsbericht Es ſcheint daß die Verbündeten wieder

gipfelpunkt ſoll mit der Zeit der größten aftiefe zuſamm a helſen henenfallen die 1 bis 2 Stunden nach dem
um 172 oll im Woevre Gebiet vorgerückt ſind

von Kaffeehauspolitikern vorſchreiben zu laſſen Es ſind da

Am A Juli ſoll in der Panama Ausſtellung ein Frie
denstag abgehalten z Es ſind noch andere humori
ſtiſche Beluſtigungen geplant

Kanſas City Star

Krieg zu erklären Die Türkei beſitzt keine Phantaſte
Chicago News

hat daß die Verbündeten ſo um 1943 nach Berlin gelanger

werden Columbia State
könnte dürfte es ſeine Soldaten zu Hauſe laſſen

Toledo Blade

Wieder 100 000 Gefangene
iſt Einwanderung New York Preß

Da Deutſchland jetzt die Elefanten für den Schlepper
dienſt mobiliſirt hat wird England die Erdnüſſe auf die
Konterbandeliſte ſetzen Wall Street Journal

und ſich territoriale Vorteile zu ſichern zumal da Rumänien

als Gelegenheit benutzen um ſeine Rechnung mit Serbien zu

mehr vom Dreiverbande abgewendet worden da es ſich dadurch

Die Türkei hat noch kein Buch veröffentlicht um den

Unſere Vorſtellung von einem optimiſtiſchen Propheten
deckt ſich mit jenem franzöſiſchen Profeſſor der ausgerechnet

e

Wenn Jtalien ſeine Erdbeben in die Kriegszone ſchicken

Das iſt kein Krieg das

Die Engländer benutzen unſere Flagge auf hoher See
die deutſchen Kreuzer benutzen unſere Häfen als Zufluchts
ort kann man neutraler ſein Naſhville humberman

7

Wenn die engliſchen Brauer und Branntweinbrenner
hätten vorausſehen können was alles der Krieg mit ſich
brachte ſo hätten die Kriegsgegner beträchtliche Verſtärkun
gen erhalten New York Evening Poſt

e

Man berichtet Ediſon habe einen Apparat erfunden
womit man die Luft in Unterſeebooten rein erhalten könne
Würde er doch ſo etwas für Bureaus Hotels Feſtſäle und
Gefängniſſe erfunden haben New Vork Sun

v

Sir Edward Greys Stammbaum trägt ſicherlich keine

Olivenzweige Columbia StateNach dem Kriege wird in Europa keine Vielweiberei
eingeführt werden denn die Männer wollen in FriedenKanſas City Star l en Achtiſon e
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h ehe u e Bee d en in Ausſicht genommen Die Unter
ndlungen mit den Hreiverbandsmächten können als ge

cheitert gelten Die Meldung hängt offenbar damit zuſammen daß etwa 200 italieniſche Agitatoren die ihre Aus
bildung auf den Straßenhochſchulen von Mailand und Rom

noſſen haben ſowie Held Annunzio ſich auf demWege nach Bukareſt befinden ſollen

Rumäniens Handlungsfreiheit
e B Bukareſt 11 Juni Jnformierte Kreiſe demen

tieren die im Auslande verbreitete Nachricht wonach die
Frage der Aufrechterhaltung der rumäniſchen Neutralität
zurzeit in ein kritiſches Stadium getreten ſei Rumänien
ſei keinerlei Ver pflichtungen eingegangen beſäße
völlige Handlungsfreiheit und berückſichtige bei Jnterven
tionsproblemen ausſchließlich ſein eigenes Jntereſſe ohne
irgend welchem fremden Drucke zu weichen

Der Sieg der Zentralmächte unausbleiblich
e B Athen 10 Juni Neon Aſty erwähnt Aeuße

rungen des griechiſchen Generalſtabschefs Dus manis daß
der Sieg der Zentralmächte über alle Feinde nun ſo unaus
bleiblich erſcheine wie er es ſeit Beginn des Krieges voraus
geſagt habe ohne indeſſen viele Gläubige zu finden

Das Befinden des Königs von Griechenland

WVIB Athen 10 Juni 8 Uhr 20 Min Bericht über
das Befinden des Königs Temperatur 37 Puls 108 At
mung 18 Die Beſſerung ſchreitet fort Der König hat
gut geſchlafen und fühlt ſich wohl

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Auch Kanada torpediert
Bei der Jnſel Orleans wurde der kleine Regierungs

dampfer Chriſtine in der Dunkelheit von dem manöve
riernden kanadiſchen Unterſeeboot gerammt und in den
Grund gebohrt Das Schiff ſank innerhalb 3 Minuten
Von der aus 14 Mann beſtehenden Beſatzung ſind 3 er
trunken

Kanada entſendet neue Truppen
W TB London 10 Juni Nach einer Times Meldung

aus Toronto hat der Verteidigungsminiſter einen Aufruf
zur Erlangung von 35 000 neuen Soldaten erlaſſen Das
neue Kontingent ſoll aus 27 Jnfanterie Regimentern und
6 Batterien Artillerie beſtehen Wenn es zuſtande gekom
men iſt wird Kanada im ganzen 150 000 Soldaten aufge
bracht haben Der kanadiſche Premierminiſter beabſichtigt
dieſen Sommer einen kurzen Beſuch in London zu machen

Ein engliſcher Dampfer untergegangen

e B Batavia 10 Juni Meldung des Reuterſchen
Bureaus Der britiſche Dampfer Zweena 1470 Tonnen
ſank in der Mudraſtraße Fünf Mann der Beſatzung und
elf Paſſagiere ertranken Die übrigen wurden durch einen
niederländiſchen Dampfer gerettet

Zur öſterreichiſchen UBoottat

Jm B ſchreibt Perſius Wieder hat ein öſter
reichiſch ungariſches Unterſeeboot einen vollen erfreulichen Er
folg zu verzeichnen gehabt Es iſt die dritte erfolgreiche Tor
pedierung deren ſich öſterreichiſchungariſche Unterſeeboote
rühmen dürfen Am 21 Dezember torpedierte U 21 das
franzöſiſche Kriegsſchiff Courbet und am 27 April wurde
der franzöſiſche Panzerkreuzer Léon Gambetta von U 5
verſenkt Den bisherigen Verluſten geſellt ſich nun ein eng
liſcher hinzu Wir beglückwünſchen die öſterreichiſchungariſche
Flotte zu dieſer neuen ſtolzen Tat ihrer Unterſeebootwaffe

Jm wird geſagt Was bei dem Verſenken des eng
liſchen Kreuzers die Tapferkeit des öſterreichiſchen Angreifers
in beſonders helles Licht ſtellt iſt der Amſtand daß der An
griff durch eine Eskorte von ſechs Zerſtörern hindurch erfolgte
die wegen ihrer Geſchwindigkeit als die Hauptfeinde der
Unterſeeboote zu betrachten ſind Die neue Tat zeigt wie die
früheren daß die öſterreichiſch ungariſche Flotte von demſelben
Heldenmut beſeelt iſt wie im Jahre 1866 Die Offiziere und
Mannſchaften der Flotte ſind in der Tat würdige Kameraden
der deutſchen Seeleute mit denen ſie geradezu an Tapferkeit
zu wetteifern ſcheinen Es iſt beſonders erfreulich daß in
dieſem Falle der engliſchen Flotte eine ſchmerzliche Lehre er

teilt er z Weh ar rnelt im e enganz rer Geringſchätzung der öſterreichiſch ungariſchenFlotte zu reden pflegte ſ
Die Kriegsbegeiſterung gegen Jtalien

e B Wien 10 Juni Jn Krain haben ſich wie aus
Laibach berichtet wird bisher über 30000 Kriegs
freiwillige im Alter von mehr als 50 Jahren für den
Feldzug gegen Jtalien gemeldet

Jtalien mißtraut der Schweiz
Die Köln Ztg berichtet über italieniſche Vorſichts

maßnahmen gegen die Schweiz in einem Telegramm von
der ſchweizeriſchen Grenze Die Befeſtigungswerke am Sim
plonAbhange und im Tocetal ſind ſeit dem 7 Juni in Ver
teidigungszuſtand verſetzt worden Der Verteidigungszu
ſtand erſtreckt ſich auf ſämtliche Gemeinden des Kreiſes Pal
lanza am Langen See Auch die Gemeinden Varzo und
Trasquera befinden ſich in Verteidigungszuſtand

Italiens Not in Tripolis
e B Aus dem Haag 11 Juni Der Jmparcial meldet

daß ein italieniſches Schlachtſchiff s Kanonenboote und ein
Torpedobootszerſtörer vor Tripolis angekommen ſind Alle
italieniſchen Truppen ſollen aus dem italieniſchen Hinter
lande nach der Stadt Tripolis verlegt worden ſein

Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten

Hgm Paris 10 Juni Der Temps veröffentlicht
eine Statiſtik über die Ausfuhr der Vereinigten Staaten im
Monat März 1915 Danach wurden ausgeführt an die
Alliierten Waren im Werte von 137 Millionen Dollar gegen
61 Millionen im gleichen Zeitraum des Vorjahres an die
verbündeten Zentralmächte 0,3 gegen 29 Millionen Däne
mark 11 gegen 13 Millionen Jtalien 23 gegen 6 Millionen
Schweden 16 gegen 1,4 Millionen Holland 23 gegen 9 Mil
lionen Norwegen 4,9 gegen 0,8 Millionen Dollar e

Kapitänleutnant Mücke über die DardanellenAktion
Das Neue Wiener Abendblatt veröffentlicht eine Unter

redung eines ſeiner Mitarbeiter mit Kapitänleutnant von
Mücke über die Dardanellenaktion

An den Dardanellen ſag Mücke kann nicht gerührt wer
den ebenſo iſt die Einnahme Konſtantinopels ausgeſchloſſen

Man muß ſich vor Augen halten daß die Türken ausgezeich
nete Soldaten ſind und ſich in Gallipoli hervorragend ſchlagen
Anfangs litten die Angriffe der Türken gegen das Landungs
korps der Alliierten darunter daß die engliſche Schiffs
artillerie mit ſchweren Geſchützen das ganze Gelände unter
Feuer hielt Die Lage änderte ſich aber mit einem Schlage
als Unterfeeboote auftauüchten Die Engländer
verloren jetzt vier Schiffe in einer Woche die Franzoſen die
Caſablanca und ein zweites Schiff deſſen Name noch nicht

feſtgeſtellt iſt Auch andere feindliche Schiffe verſchwanden
Die Flotte der Alliierten zog ſich zurück und iſt nicht mehr zu
ſehen bloß einige kleine franzöſiſche Kreuzer zeigten ſich in den
letzten Tagen vor Gallipoli Die engliſchen und franzöſiſchen
Schiffe meinte Mücke werden ſich hüten wieder zu kommen

Man iſt auf dem beſten Wege das Hauptziel der Türken die
Vernichtung des feindlichen Landungskorps zu erreichen Da
auf Gallipoli kein Trinkwaſſer vorhanden iſt müſſen die Eng
länder und Franzoſen das Trinkwaſſer mit ſich führen
bezw durch eigene Transportdampfer zuführen aber dieſe
Zufuhr wird durch die Unterſeeboote immer mehr erſchwert
und dürfte ſchließlich ganz unterbunden werden Dann aber
gibt es für das engliſch franzöſiſche Landungskorps nur mehr
die Kapitulation denn eine Flucht zurück auf die Transport
ſchiffe ſcheint ausgeſchloſſen Die Einſchiffung von mehr als
60 000 Mann würde nämlich tagelang dauern und während
dieſer Zeit würden die feindlichen Transportſchiffe unaus
geſetzt unter türkiſchem Feuer ſtehen

Hinzu kommt noch daß die ſchweren Schiffsgeſchütze ſich
ſehr raſch verbrauchen Da die Engländer und Franzoſen in
den erſten Tagen ihrer Aktion wie wahnwitzig darauflos
feuerten ſind ſchon zahlreiche Schiffsgeſchütze unbrauchbar
Deshalb mußte ſich auch der engliſche Ueberdreadnought
Queen Elizabeth aus den Dardanellen zurückziehen Da

gegen wurde von allen in den Dardanellen verwendeten tür
kiſchen Kanonen bisher bloß eine einzige beſchädigt die übri
gens bereits wieder inſtand geſetzt iſt Die wichtigſte Frage
die Munitionsfrage macht der Türkei keine Sorge mehr Es
iſt genügend Munition vorhanden

Mücke ſchloß ſeine Ausführungen Jch habe von Konſtan
tinopel die allerbeſten Eindrücke gewonnen Man merkt dort
vom Kriege gar nichts Das Leben geht ſeinen gewohnten
Gang und die Menſchen ſind voll Zuverſicht und guter Dinge

Balfour über die deutſchen Kriegsgefangenen

WIB London 10 Juni Reuter Jm Unterhauſe er
klärte Balfour daß ſeit einigen Wochen kein nennenswerter
Unterſchied in der Behandlung Kriegsgefangener von Unter
ſeebooten und anderen Kriegsgefangenen gemacht worden ſei
Er erklärte namens der Regierung daß Maßregeln getroffen
worden ſeien um die Behandlung zukünftig vollkommen gleich
zu geſtalten Das bedeute aber keine Aenderung der Anſichten
über die Art der Handlungen zu denen die Unterſeeboots
leute verwendet würden Die Regierung ſei überzeugt daß
dieſe Praktiken nicht nur in flagrantem Widerſpruch zum
Buchſtaben und zum Geiſte des Kriegsrechtes ſtünden ſondern
daß ſie niedrig feig und unmenſchlich ſeien Angriffe auf
unverteidigte Schiffe ſeien mehr als bloße Verletzungen der
Geſetze der Menſchlichkeit

Poincars und Zar
Zwiſchen Poincars und dem Zaren findet ſeit geſtern ein

lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt Man vermutet daß Poin
caré den Zaren zu weitgehenden Zugeſtändniſſen an Rumä
nien bewegen will D T

Die Zerſtörung des Viaduktes von Dammerkirch

Ueber den Gang der Beſchießung des bekannten Eiſen
bahnviaduktes bei Dammerkirch hat ſich wie der Frankfurter
Zeitung aus Baſel geſchrieben wird ein Augenzeuge im
Démocrate ausgeſprochen der darüber u a folgende inter

eſſante Mitteilungen macht
Ueber die Wirkung der ſchweren deutſchen Geſchütze

kann man ſich einen Begriff machen wenn man den Zuſtand
der äußerſten Häuſer von Dammerkirch ſieht Das ganze Ge
lände iſt überſtreut mit großen und kleinen Steinen mit
Schutt und Trümmer und allerhand Eiſenbeſtandteilen Die
deutſchen Geſchoſſe haben Löcher von 4 Meter Tiefe und
8 Meter Durchmeſſer in den Boden geſchlagen in welchen nun
die Kinder ſpielen Der Viadukt hat ſchwer gelitten und
mehrere Bogen wurden zuſammengeſchoſſen Die Beſchießung
begann am Sonntag dem 30 Mai morgens 6 Uhr nachdem
ſchon vorher in aller Frühe drei deutſche Flieger in
einer Höhe von 2500 bis 3000 Meter Dammerkirch überflogen
und ſich lange über der Gegend aufgehalten haben d h ſo
lange bis die deutſchen Geſchoſſe die Brücke erreichten Wenige
Minuten vor 7 Uhr ſauſte das erſte Geſchoß aus einem
155 Millimeter Geſchütz heran und ſchlug 280 Meter vom Via
dukt entfernt in den Boden Die Flieger meldeten den Er
folg und kurz darauf kam das zweite Geſchoß das nur noch
200 Meter vom Viadukt entfent war Nachdem die Flieger
wiederum gemeldet hatten dauerte es einige Zeit bis das
dritte Geſchoß abging aber dieſes war ein Voll
treffer und ſauſte mitten in einen Pfeiler des Viaduktes
Dieſe Treffſicherheit erregte auf franzöſiſcher Seite hohe Be
wunderung und mit einiger Beſorgnis erwartete man die
weitere Beſchießung Plötzlich aber erfolgte eine furcht
bare Detonation ſo daß die Erde erzitterte und man
ſah zwei Pfeiler des Viaduktes ſchwanken und nach
beiden Seiten zuſammenbrechen Die Wirkung war
ſo ſtark und die Erſchütterung ſo mächtig daß man allgemein
annahm es ſei aus einem der bekannten 42er Mörſer ge
ſchoſſen worden Steine und Betonbrocken wurden weit fort
geſchleudert und eine dichte Rauch und Staubwolke verdeckte
eine Zeitlang den Trümmerhaufen bis plötzlich eine zweite
Detonation erfolgte die dem Platzen des Geſchoſſes zuge
ſchrieben wird durch die eine weite Breſche in den Viadukt
geſchlagen wurde Als die Staubwolke ſich verzogen hatte ſah
man die Pfeilerfragmente in die Luft ragen und hoch dar
über in der Luft ſchwebten immer noch die drei Flieger die
ſich nun nach Oſten verzogen

Deutſches Reich

Die Volksernährung in der Budgetkommiſſion
WIB Berlin 10 Juni Jn der verſtärkten Budgetl wmmiſſton des Abgeordnetenhauſes teilte bei Beſprechung der

der Volksernähru un Düngemittelder et Arbei e ſtati
u aſtiſchen Aufnahmen und des Wildſchadens der irtſchafts

miniſter mit daß die Landräte angewieſen worden ſind bis
zum 31 Juli auf Grund der Anbauſtatiſtik eine Schätzung des
Mindeſtertrages auch in bezug Kartoffeln vorzunehmen Au
Anordnung des Bundesrates werde zwiſchen 1 und 15 Jul
eine Ernteflächenſtatiſtik vorgenommen werden Der Miniſter
ſagte die Ueberweiſung von Kriegsgefangenen an die Land
wirtſchaft zu und beſprach im einzelnen die von der Regierung
in der Frage des Wildſchadens getroffenen Maßnahmen

Lehke Depeſchen
Der amtliche italieniſche Heeresbericht

WTB Rom 11 Juni
Agenzia Stefani Der Bericht des Oberkommandos

vom 10 Juni lautet An der ganzen Tiroler Grenze und
der Grenze des Trentino iſt nichts Wichtiges vorgefallen
außer der Beſetzung von Cadeſtagno Die Oeſterreicher
hatten in den letzttägigen Kämpfen um den Beſitz des Frei
kofels über 200 Tote und 400 Verwundete Jn der Nacht
zum 10 Juni griffen die Oeſterreicher erneut aber ver
geblich dieſe Stellungen an Längs der Jſonzolinie kämpfen
wir noch immer energiſch Die Gipfel und die Höhen um
Monfalcone die wir geſtern eroberten wurden von uns be
ſetzt

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 11 Juni

Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag Während der
heutigen Nacht fanden ſehr heftige Artilleriekämpfe im
Lorettogebiet ſtatt Bei der Zuckerfabrik von Souchez unter
nahm der Feind um 9 Uhr abends einen vergeblichen An
griff Die Deutſchen bombardierten Neuville St Vaaſt
Wir erzielten einen Gewinn im Labyrinth Jm Gebiete von
Hébuterne behaupteten wir unſeren ganzen bedeutenden
Gewinn An den anderen Teilen der Front nichts Neues

Amtlicher Bericht von geſtern abend Ergänzende Be
richte über die Einnahme von Neuville St Vaaſt ſtellen
feſt daß der nordöſtliche Teil des Dorfes ſowie die feindliche
Feldſchanze hartnäckig verteidigt wurden Wir bemächtigten
uns der ganzen Stellung in ſchrittweiſem Kampf von Haus
zu Haus Die Deutſchen ließen viel Material in unſeren
Händen Wir fanden in den Häuſern und Kellern nahezu
1000 tote Deutſche Auf den Maashöhen beſonders bei
E parges heftige Artilleriekämpfe

Die fremden Militärattaches in Rom
e B Rotterdam 11 Juni Einer Meldung aus Rom

zufolge ſind die fremden Militärattachés in der Hauptſtadt
Italiens bereits eingetroffen wo ſie einige Tage verweilen
werden um ſich dann an die Front zu begeben Bis jetzt
ſind die belgiſchen franzöſiſchen und engliſchen Offiziere an
gekommen Sie erregen in ihren Uniformen in den Stra
ßen Roms ziemliches Aufſehen und werden überall gefeiert
Die engliſche Miſſion beſteht aus einem General und ſechs
höheren Offizieren Jn derſelben Weiſe iſt auch die fran
zöſiſche Miſſion zuſammengeſetzt Erwartet wird nur noch
die ruſſiſche Abordnung

Bäder und Sommerkfriſchen
Oſtſeebad Brunshaupten Mecklenburg iſt ein idylliſch ge

legenes Plätzchen mit veinlich ſauberen Häuſern von ſchönem
Tannenwald umgeben Ein beſonderer Schmuck des Bades iſt der
neue Prachtbau direkt an der See von Tannen umgeben das
Kurhaus mit herrlicher Seeausſicht mit allen modernen Bequem
lichkeiten bekannt durch ſeine vorzügliche Küche

Bekanntmachung
Die neue Heuernte ſteht vor der Tür Aus ihr

muß vor allem andern der große Bedarf des Feld
heeres ſichergeſtellt werden

Jedes irgendwie geeignete Stückchen Land zur
Gewinnung von Heu auszunutzen iſt daher vater
ländiſche Pflicht Wer mitwirkt die Heugewinnung
zu fördern und die Beſchaffungen der Heeresverwal
tung nach Kräften zu unterſtützen trägt dazu bei
die Schlagfertigkeit unſerer ſiegreichen Heere zu er
halten und zu erhöhen

Mit dem vorhandenen und zu erwartenden Heu
muß äußerſt ſparſam gewirtſchaftet werden Wo ir
gend angängig iſt zur Grünfütterung oder zu an
deren Erſatzfuttermitteln überzugehen damit mög
lichſt umfangreiche Heumengen für Kriegszwecke frei
werden Zur Streckung des Heus wird auch auf
Laubheu zurückgegriffen werden müſſen

Demnächſt wird jedem Landwirt des Korpsbe
zirks die Frage vorgelegt werden wieviel Heu ſeiner
neuen Ernte er an die Heeresverwaltung abgeben
kann Dieſes Heu wird ſoweit es brauchbar unver
züglich von der Heeresverwaltung erworben werden

ch vertraue auf die Mithilfe und Opferwillig
keit der Landwirte meines Korpsbezirks

Magdeburg den 10 Juni 1915
Der ſtellvertretende Kommandierende Genera

des IV Armeekorps
Frhr v Lyncker

General der Jnfanterie
a la sulte des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Verantwortlich für den politiſchen Teil e Dyc7ür den örtlichen Teil für n icht vendet
a Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verta z So Hendel Sänmtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſind ſtets an die Redaktion der Seht deine o an el

Schriftleiter zu richten

ugen Brinkmann

l äÄMÄM Ü7T wwe w rSie ist wieder da d z Sedan hilft gugHauſe tchig dein Hanspuy deim großen Recht War e

e

m e
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Emil Banse
Setten Zettfedernhandlung
u Settfedern Heinigungs

Gr Märkerſtr 17Burkhardt Juli Sei ine

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

genommen

mein Walhalla ſezun
2Riesenerfolg der Tymians e

Sonnabend und folgende Tage jede Nummer neu
Herrliches lebendes Lied in Prachtdekoration

Die alte Münle
Pastorhaus und Feindesland

Kriegsbild in 2 Blldern Verwandlungsakt
Dazu jede Solonummer ein Schlagerw eine re e Vorrueeerien Zuie

m renAm Sonnabend den 12 Juni auf der

P eissmitz
I Volkstümliches Konzert

vom

Stadttheater Orchester 7
Leitung Kapellmeiſter Fritz Volkmann

Eintrittspreis pro Perſon 20 Pfg Karten ſind iu den Hof
muſikalien handlungen von H Hothan und R Koch ſowie im
Arbeiter Sekretariat erhältlich

S

19 Jahresfeſt
des Vereins des Blauen Kreuzes zu Halle a d 6

Sonnabend 12 Juni abends S Uhr im gr Saal der StadtmiſſionWeidenplan 4 Vortrag des Herrn Prediger Dallmeier aus Leipzig Bilder
aus dem Trinkerleben

Sonntag 13 Juni morgens 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Kirche zuGiebichenſtein Feſtprediger Herr Paſtor Kindler aus Berlin Rachmittags

4 Uhr 15 Minuten im Garten Weidenplan 4

F

la
eS

F

II

J

Feſtverſammlung
mit Geſängen Deklamationen und Anſprachen Hauptvortrag Herr Paſtor
Kindler Feinde im Jnnern Eintritt 10 Pfg
Olbernhau i sächs Brzgeb
Linie Chemnitz Pockau Neuhausen Mittelpunkt der sächsischen
Spiehwarenindustrie im oberen Tale der Flöha inmitten herrl
Fichten und Buchenwaldungen empfiehlt sich Sommerfrischlern
und Touristen Prospekte und Wohnungsverz in der Aus
kanftsstelle d Bl

reipaigeretr Chr Voigt zage
Svoreme welche u steife Fzhüte Zylinder Mützen

Mnitärmützen Handschuhe Krawatten Hosenträger
etc in bester Ausführung in allen Preislagen

Auch werden Pelz und Wollsachen in er

beghäts i
egehrüften Bureau

22 Schreibſtube Karlſtr 16
Auskunfteien

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

rutomobile
u Automobil RKeparaturen

LeipzAutsZentrale Ato Kühn Str 36 anerkannt beſte Marke
Niemeyerſtraße 7 Telephon 619 Hallesches Kohlen u Briket Kontor

Merxrſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr
Abfuhr Institute und anderen Händlern

2 3939 e 3939
S Mit ehe

Sachſe Müller HordorferStr I

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198Anstalt

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

B2ilderrahmen Fabrik AMösdel Spiegel und Polster
waren

T Georg Schaible Gr Märkerſtr 26Sürstentvaren

R mee h 2 Nähmaschinene èILLALaT auch Reparaturen
Elektr Licht u Kraftanl Singer Co Nähm G
Tel Aul

Sramann S Eo m v H

Franz Berger aertee

L

Kohlen Briketts KoKs

Tel 3860verl Königc atr ſam Thür Bahnh

Seſeuchtungsk Klingel umäönd all äe

u Petroſeumlamp f Efextr

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9
Elektrisehe Licht u Kraft
Anlagen Klingel hSlitzableiter und

e

L Rissland 2 e hen

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Bischoff Ge Klausſtr 4

Tapezierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnxünstler
WIIy Muder am Leipz TurmPaul Heydenreich Halle Nietleben

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm Brltannia Gr Ulrichstr ll I Rornr 3865

Michel riſets S

Juſt L WuchStr 45 T s129

eichte

Schwitzer Anzüge
für Kinder

die angenehmste und praktischste

Sommerkleidung
Anzu mit Schillerkragen 3 10

in reichlicher Farbenwahl

Z0
7 7 7 9 9

Anzug
offen und geschlossen

offene Form kurze Hermel

entzückende Neuheiten

An2zier

Einzelne Schwitzer 20 175 I
Einzelne Hosem 225 40 95

Lesheſte TSwonmn

Kieler Form

Offene Form Geschlossene Form

Bleyle s Knabenhosen

Verlangen Sie bitte Ratalog

V

e
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3

f J 5

eorie

Ah heute
Die Tochter des

Zigeuners
Vornehmes Drama in 3 Akten

Nordischer Kunstfilm

kine Frau auf

Pump gesueht
Prächtiges Lustspiel in

kin Liebesopfer

Lichtspielhaus
M Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

6 h äöäööäöä 35

2 Akten

Tiefergreifendes Drama

Dazu die neuesten Kriegsberichte aus Ost ung

West und das erlesene glänzende Beiprogramm

Das Theater ist gut gelüftet u gekühlt De

476
im ThürBad Elgersburg Walde

Sanatorium Dr Preiss
für nervös Leidencde

Kriegsteilnehm erhalt Ermässigung

r V iſcheſäulen u Stützen
Schumann Gr Steinſtr 30l rn i 10 offen

Brunofre

d t

W
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v t e J e

J J V rahnenstoſto

Fortige Fahnen

m

t
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4 Seelep J eV J e r vSe s

Eine Aieſenauewah

Kopfwäſche

v non aim grossen und im einzelnen

80 Pfg

Sed

Hugo Heckert G m b HGlas Gross
h Grosse Ulrichstrasse 36

ung Dessauerstrasse 52

öpfe
Ueber 2300 Stück v 2 Mk an alle Erſatzteile am Lager

mit Teerſeife das Beſte zur
Haarpflege mit Friſur

c Dauerhafte Herren Wäsche
fussbadewanne Hosenträger

aus Holzstoft Krawatten
von 35 Mk an

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Spar Ver

in reicher Huswahl
Sporthaus Bacher

C Leipzigerstrasse 102

kmaheglaer
mit Patentverschluss

sehr billig

C V Rittere 90

Freilichtspiele
am der Saale

Saalschlossbrauerei
So den 12 Juni erUhr zum 1 MaleS al om e

Ein Drama von Oskar Wilde
Preiſe der Plätze wie bekannt

Die neuen Dutzendkarten haben
Gültigkeit

e
Neu NeuHeute u folgende Tage

Patriotische Konzerte
vom Damen Salon Orchester
Direkt Frl Toni Gläser
Eintritt wochentags frei

Bis 12 Uhr nachts
Grossstadthetrieb

Kalsor Kaftos

I en

i ſti

u
nehme husli tie ligarette

Aen Sin Zigarren Spezialgesohäftendaten

cen

c

c

r

Grosse
kinkoch Apparate

mit Thermometer
75 MK

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Qual des Rab Spar Ver

Abfallſeife
vorzüglich zur Wäſche

R 5 Pfd nur 1,30 Mk
v Niemeyerſtr Nr 11

Nähe Riebeckplatz

B V m23 Meine Creme gegen
Fomorsſigoeen

hilft ſicher ſogar wo i Mittel
bereits verſagten Doſe 1 Mk

nach außerhalb 20 Pfg Porto

Dufthaus Sass
Poſtſtraße 1 am Leipziger TurmMitglied d Rab Spar Ver
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e

e
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